
Seniorenbeirat der Stadt Koblenz
Wir vertreten derzeit 28% der Koblenzer Bevölkerung  ab 60 Jahren, das sind über 

31.000 Menschen.

Protokoll der öffentlichen Sitzung des  Seniorenbeirates der       

                        Stadt  Koblenz im Historischen Ratssaal (Raum 101)     

       am 19.Mai 2022   um 15.00h 

Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 16.45  Uhr

Tagesordnung : 

TOP 1: Eröffnung der Sitzung

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 3: Genehmigung der Tagesordnung

TOP 4:Verpflichtung eines neuen Mitglieds

TOP 5: Genehmigung des Protokolls vom 10.3.2021

TOP 6: Geschäftsbericht des Vorstandes

TOP 7: Berichte aus Arbeitskreisen und Gremien: 

TOP 7A: Antrag AK Demografie und Stadtentwicklung auf Namensänderung

TOP 8: Künftige Plenarversammlungen

TOP 9: Seniorensicherheitsberatung

TOP 10: Veranstaltungen/Termine

TOP 11: Bürgeranfragen

TOP 12: Verschiedenes

Außerhalb der Tagesordnung: „Von außen geschaffen, von innen gestaltet – 

Entstehung des Landes Rheinland-Pfalz und seiner Verfassung“, Kurzvortrag Prof. 

Borck anlässlich des 75jährigen Bestehens des Landes

TOP 1: Eröffnung der Sitzung

Prof. Dr. Heinz-Günther Borck begrüßt die Anwesenden Beiratsmitglieder und Gäste 

aufs herzlichste.
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TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit

14 Mitglieder des Seniorenbeirats sind anwesend, ergo ist das Plenum 

beschlussfähig. 

TOP 3: Genehmigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung  wird ergänzt auf Antrag des Arbeitskreises auf Umbenennung zu 

Demografie, Digitaliserung und Stadtentwicklung . TOP 7 a

Herr Prof. Borck hat eine Präsentation über die Landesverfassung zum 75 jährigen 

Bestehen des Landes Rheinland –Pfalz    vorbereitet. Die Präsentation  wird am 

Ende der Veranstaltung gezeigt. 

TOP 4:Verpflichtung eines neuen Mitglieds

Herr Dr. Schmidt-Gusemann wird als neues Mitglied für den verstorbenen Dr. Pieper 

begrüßt und verpflichtet. 

Prof. Dr. Borck erklärt die Arbeit des Seniorenbeirats mit Rechten und Pflichten. 

Dr. Schmidt-Gusemann stellt sich persönlich vor. 

TOP 5: Genehmigung des Protokolls vom 10.3.2021

Das Protokoll liegt  wegen längerer Erkrankung der Geschäftsführerin, Frau Grabka, 

leider noch nicht vor. 

TOP 6: Geschäftsbericht des Vorstandes

Der Vorstand hat monatlich in der Begegnungsstätte getagt. Frau Kramann hat uns 

sehr unterstützt, wofür wir ihr unseren Dank aussprechen. 

Herr Prof. Dr. Borck berichtet über die Aktivitäten seit dem letzten Plenum.

 Die Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat Kreis MYK, Frau Kicherer, wird 

intensiviert. Es werden zu den Veranstaltungen gegenseitig Einladungen 

verschickt und Abstimmungsgespräche über gemeinsam interessierende 

Fragen vereinbart.

 Ein Schreiben des Landkreises Tuttlingen verunsicherte den Seniorenbeirat. 

In dem Schreiben wird empfohlen, dass Bewohner aus den Altenheimen nach 
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Möglichkeit nicht ins Krankenhaus eingewiesen werden sollten. Dieses war 

u.a. Thema im Gespräch mit der Bürgermeisterin. Sie betonte, dass es in 

Koblenz keinerlei Überlegungen zur Triage gab oder geben wird. 

 Die Berichte des MDK’s werden in Rheinland-Pfalz nicht veröffentlicht. 

Diesbezüglich hat der Vorsitzende Kontakt aufgenommen mit der 

Landesseniorenvertretung. Deren Vorsitzender Dr. Gerhart hat Gespräche mit 

dem Sozialministerium und mit dem MDK in Alzey aufgenommen. In 

einigen anderen Bundesländern wird der Prüfbericht bekannt gemacht., 

was für Entscheidungen der betroffenen Angehörigen von großer 

Bedeutung ist.

 Die Internetseiten sollen überarbeitet werden. 

 Inklusionsbeirat. Der Seniorenbeirat regte an, dass es – wenn er 

eingerichtet wird (geplant an 1.1.2023) – zu einer strukturierten 

Vernetzung kommt.  Die Behindertenbeauftragte sowie der 

Seniorenbeirat sollten beim Aufbau und bei der Erstellung der Satzung 

eingebunden werden. 

 Die Umbenennung von Straßennahmen sollte vermieden werden.  Der 

Seniorenbeirat sprach sich i  Märzplenum bereits grundsätzlich gegen 

Straßenumbenennungen  aus, damit bestimmte Ereignisse nicht aus 

dem historischen Gedächtnis gelöscht werden. 

 Es wurde eine Pressemitteilung verfasst, worin deutlich gemacht wurde,

dass  der Seniorenbeirat Koblenz und die Landesseniorenvertretung 

das Entlastungspaket (300 € für Berufstätige)  der Bundesregierung für 

die gestiegenen Energiekosten für ungerecht, sozial unausgewogen und

diskriminierend hält für die Rentner und Rentnerinnen, die diese 

Unterstützung nicht bekommen und genauso unter den steigenden 

Energiepreisen zu leiden haben. Diese Ungleichbehandlung ist bauch 

verfassungsrechtlich bedenklich.

 Am  8. September wird Herr Prof. Dr. Gerhard Bäcker von der 

Universität Duisburg-Essen über das Thema  Altersarmut referieren. Am 
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26. April gab es ein Treffen mit den interessierten Gremien der Stadt 

Koblenz, um diese Veranstaltung vorzubereiten. 

TOP 7: Berichte aus Arbeitskreisen und Gremien

Arbeitskreis Demografie und Stadtentwicklung

 Herr Kühlenthal  (Sprecher des Arbeitskreises) berichtet über die Sitzung am 

3.3., die sich mit dem „Koblenzer Bürgerpanel aus Sicht der Koblenzer 

Seniorinnen und Senioren “ beschäftigte.. Die Erhebung und wichtige 

Ergebnisse des Bürgerpanels „Leben in Koblenz“ insbesondere aus 

Seniorensicht wurden in einer Präsentation nicht nur vorgestellt, sondern es 

gab auch zahlreiche Kritik und mögliche Anregungen für die zukünftigen 

Erhebungen. Die nächste Veröffentlichung des Koblenzer Bürgerpanels wird 

2024 sein. Herr Kühlenthal führt an : wenn davon ausgeht, dass viele 

Entscheidungen im Bund, in den Ländern und Kommunen auf der Grundlage 

von statistischen Erkenntnissen und Analysen getroffen werden, ist die 

Beteiligung und Mitarbeit auch unseres Seniorenbeirats von hoher Bedeutung!

In diesen wichtigen Zusammenhang ist auch die Veranstaltung des 

Seniorenbeirats am vergangenen Dienstag einzuordnen mit dem  Vortrag von 

Dr. Manfred Pauly „Die Zukunft der Wohnraumversorgung für Jung und Alt in 

Koblenz…“

 Am 5.5. fand eine Sitzung statt mit dem Thema „Teilhabe älterer Menschen 

und Digitalisierung – Konflikt oder Chance? In der Pandemie wurde diese 

Herausforderung besonders deutlich. Parallel dazu bestimmen immer mehr 

digitale Prozesse unseren Lebensalltag. Mit dem Vortrag“ und einer 

anschließenden ergebnisreichen Diskussion beschäftigten sich Mitglieder und 

Gäste. Wer Interesse hat an diesem Vortrag, meldet sich beim Herrn 

Kühlenthal. 

 Herr Kühlenthal vertritt den Seniorenbeirat im  Fahrgastbeirat: Die letzte 

Sitzung war eine Präsenzsitzung am 30.03.2022 mit einem Vortrag von Bernd 

Reed zu Erfahrungen mit dem Fahrplanwechsel zum 12. Dezember 2021. 

Inhaltlich stimmte dieser Tagesordnungspunkt im Wesentlichen überein mit 

dem Vortrag am 29. 10.2021 im Arbeitskreis Demografie und Stadtentwicklung

von Jürgen Czielinski, dem Geschäftsführer der KOVEB GmbH, mit dem Titel 
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“Rückblick auf ein Jahr neuer Fahrplan in Koblenz“. Verschiedene Anliegen 

aus Seniorensicht werden berücksichtigt oder konnten nochmals  genannt 

werden wie Haltestelle Metternicher Friedhof, Ausstattung der Busse, 

Verbesserung der Anzeigen, Barrierefreiheit, Überdachung von Haltestellen, 

usw. Der Termin der nächsten Sitzung ist der 08.06.2022 um 17.15 Uhr. 

 Die  Arbeitsgruppe Stadtgrün tagte am 28.4.2022 mit dem aktuellen Thema 

Begrünung von Gebäuden in Koblenz, insbesondere in Lützel. Der Leiter des 

Zentralen Gebäudemanagements – Herr Kroh - hat fünf städtische Projekte 

„Modellbeispiel“ zur Begrünung auf Abfrage der AG per Übersendung der 

Bilder dazu vorgestellt. Die AG hat ihrerseits in Lützel u.a. die Schule und das 

Bürgerzentrum vorgeschlagen.

Arbeitskreis Gesundheit und Betreuung

Frau Schiffer berichtet, dass sie eine Sitzung geplant hat. Leider konnten 

wegen der Erkrankung von Frau Grabka die Einladungen nicht verschickt 

werden. Ein neuer Anlauf wird genommen mit Unterstützung von Frau Van 

Damme und Herrn Verhagen .

Arbeitskreis Bildung und Kultur

Frau Artz ist durch Krankheit entschuldigt. 

TOP 7 a: Antrag auf Umbenennung des Arbeitskreises Demografie und 

Stadtentwicklung 

Der  beantragten Umbenennung wird ohne Gegenstimmen zugestimmt; der 

Arbeitskreis heißt ab sofort Arbeitskreis  Demografie, Digitalisierung und 

Stadtentwicklung 

TOP 8: Künftige Plenarversammlungen

Herr Prof. Dr. Borck hat in Februar eine Umfrage gemacht, ob künftige  

Veranstaltungen grundsätzlich digital durchgeführt werden können, wenn 

Präsenzveranstaltungen wegen entgegenstehender gesundheitspolitischer 

Vorschriften nicht zulässig sind.  14 stimmten mit  ja, 3 stimmten mit  nein, 
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 Das Plenum wird auch künftig nach Möglichkeit stets als Präsenzveranstaltung 

durchgeführt werden. 

TOP 9: Seniorensicherheitsberatung

Herr Jost berichtet über neue Tricks, die eingesetzt werden. 

- Man gibt an, Arzt zu sein, und braucht Geld, um teure Medikamente zu beschaffen. 

- Man gibt an, Polizist zu sein, und bittet ,Wertgegenstände abzugeben, um einem 

Einbruch vorzubeugen. 

- Die eigene Bank soll nicht mehr sicher sein, und man soll sein Geld abholen und 

auf eine andere Bank bringen. 

Geplant ist eine Veranstaltung mit Rollenspiel am  22 und  24  Juni vom 10.00 bis 

17.00 und am 25 Juni vom 10.00 bis 16.00 Uhr vor dem Löhrzentrum. Herr Jost 

bietet  eine extra Veranstaltung zu dem Thema an. Der Vorstand wird über Ort und 

Termin beraten. 

TOP 10: Veranstaltungen/Termine

Am 8. 9. referiert Prof. Bäcker über Altersarmut in historischen Rathaus. Einladungen

werden rechtzeitig verschickt. 

TOP 11: Bürgeranfragen

Herr Degner hat gemäß § 1, Satz 4 der Geschäftsordnung einen Antrag gestellt auf 

Durchführung einer nichtöffentlichen Sondersitzung des Plenums innerhalb von 4 

Wochen.  Die Begründung : Die fehlende Besetzung der Geschäftsstelle, Fehlen der 

Protokolle, Arbeitskreise können nicht arbeiten, weil Einladungen nicht verschickt 

werden, usw. 

 Der Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 12: Verschiedenes

 Auf Initiative der Klimaschutzbeauftragten, Frau  Dagmar Körner findet vom  

20.6 bis 10.7. Stadtradeln statt. Es gibt so die Möglichkeit , Einfluss zu 

nehmen auf politische Entscheidungen. Die Teilnahme ist zurzeit nur  über app
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möglich. Herr Verhagen hat angeregt, die gefahrene  Kilometer auf Papier 

angeben zu können. Nicht alle Senioren sind online. 

 Herr Prof. Dr. Borck schlägt vor, einen Ausflug zum Verlagshaus der Rhein-

Zeitung zu machen. Der Vorschlag  wird von allen angenommen. 

 Es soll einen Bericht erfolgen über 25 Jahre Seniorenbeirat. 

 Herr Jost stellt Unterlagen zu der geplanten Neubemessung der Grundsteuer 

zur Verfügung. (in Anlage)

 Zum Schluss hält Herr Prof. Dr. Borck seinen Kurzvortrag zu Geschichte und 

Entstehung der Landesverfassung von Rheinland-Pfalz (in Form einer 

elektronischen Präsentation).

Die  nächste öffentliche Sitzung findet am  6.10.2022 (voraussichtlich in 

Anwesenheit des Vorsitzenden der Landesseniorenvertretung Dr. 

Gerhardt ) statt. 

Für das Protokoll

L. Van Damme
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